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Von 7. bis 13. September 2017

Ausstellungen
Belp
Galerie R.S. FORMAT. Belpbergstrasse 12. Su-
sanne Zweifel / Beatrice Bieri / Roland Suter. Su-
sanne Zweifel: «Farb-Klängemit Struktur», Beat-
rice Bieri: «KReatiONEN in Feinsilber & Stahl»,
Roland Suter: «SINN-bilder» (Assemblagen). Bis
Samstag, 25.11. Fr: 16-19 Uhr; Sa: 10-13 Uhr

Bern
9a am Stauffacherplatz. Stauffacherstr. 9 a.
Stelle Pfeiffer. ImArbeitszyklus «Bergstein»
sind die Steine Übermittler von Formen - Stift
und Hand Seismographen. Daraud enstehen
eigenständige Bildwelten undAssoziationsfelder.
Bis Samstag, 23.9. Fr: 17-19 Uhr; Sa: 10-14 Uhr
Berner Münster.Münsterplatz 1. Im Steinhim-
mel.Ausstellung im Berner Münster und auf
der Münsterplattform über das Chorgewölbe.
10-minütiger Animationsfilm «Im Steinhimmel».
Eintritt frei. Bis Sonntag, 10.12.Täglich : 10-17
Uhr ausser So; So: 11.30-17 Uhr
Botanischer Garten Bern.Altenbergrain 21.
François Nussbaumer - AndreasWiesmann.
Skulpturen und Bilder Bis Samstag, 16.9.
Täglich: 11-17.30 Uhr ausser Mo
Breitsch-Träff. Breitenrainplatz 27. ¡Che vive!
Ausstellung unveröffentlichter Bilder von Che
aus demArchiv der kubanischen Tageszeitung
«Granma» von 1959 bis 1964. Bis Montag, 9.10.
Di/Mi: 16-20.30 Uhr
da Mihi Gallery. Bubenbergplatz 15. Paul Klee -
Athleten Kopf und andereWerke aus der
Sammlung Berggruen. Fine Art Prints auf
Hahnemühlepapier, in Museumsqualität, unter
CC0 Lizenz erstellt. Bis Samstag, 30.9. Fr/
Mo-Mi: 10-19 Uhr; Do: 10-20 Uhr; Sa: 10-17 Uhr
Galerie am Königweg. Königweg 2A. Hedwig
Hayoz-Häfeli - 50 Jahre Kunstschaffen.
Bis Donnerstag, 21.12. Do/So: 14-17 Uhr
Galerie Art & Eigensinn. Gesellschaftsstr. 18 b.
Zeitaufnahmen. Ölbilder in der Galerie Art &
Eigensinn: Die Schweizer Künstlerin Marianne
Emmenegger gewährt Einblick in ihr Schaffen.
Bis Samstag, 9.9. Fr: 17-19.30 Uhr; Sa: 13-15 Uhr
Galerie Bernhard Bischoff & Partner. Im
Progr_,Waisenhausplatz 30.Xerxes Ach,
inside-outside.Xerxes Ach hat eine ganze Reihe
neuerWerke aus der Serie Cosmic Lights
erschaffen. Der Titel verweist auf universelle
Kräfte, der Betrachter taucht in bewegte Lichter
und unbestimmte Räume ein. Bis Samstag, 23.9.
Do/Fr/Mi: 14-18 Uhr; Sa: 12-16 Uhr
Galerie Kunstreich. Gerechtigkeitsgasse 76.
Eugen Traber E.T.. «Himmlische Zeiten» ,Malerei
inspiriert vom Himmel und der Landschaft im
Burgund. DADA-Collagen zu aktuellen Themen.
Bis Samstag, 30.9. Do/Fr/Di/Mi: 10-18.30 Uhr;
Sa: 9-16 Uhr; Mo: 14-18.30 Uhr
Innenstadt. Diverse Standorte BernARTiner.
Einmalig und erstmalig werden über 100
kreativ gestaltete Bernhardiner-Skulpturen die
Stadt Bern verzaubern und für eine farbenfrohe
Abwechslung sorgen. Bis Samstag, 30.9.
Täglich: 9-21 Uhr
Kornhausbibliothek Bern. Kornhausplatz 18.
Zeige mir, was du liest. Die Ausstellung zum Buch
«Zeige mir, was du liest».Ayse Yavas porträtierte
Berufslernende der Gewerblich-industriellen
Berufsschule (gibb) beim Projekt: Berufsschule
besucht Bibliothek. Bis Freitag, 29.9. Do/Fr/Di/
Mi: 10-19 Uhr; Sa: 10-17 Uhr
Kornhausforum, Galerie. Kornhausplatz 18.
KurtWirth. KurtWirth - 1917-1996 Gestalter,
Grafiker, Zeichner,Maler. Bis Samstag, 7.10.
Do/Fr/Di/Mi: 10-19 Uhr; Sa: 10-17 Uhr
Medienzentrum Bundeshaus. Bundesgasse 8.
Kunstkanal. Giro Annen Babette Berger,

Hans Grob, Filip Haag, Inga Häusermann,
Barni Kiener, Ernesto Nicola, Nicolai Vaclav,
Pozarek, Dieter Seibt, Elisabeth Zahnd.
Bis Freitag, 27.10. Fr/Mo-Mi: 8-19 Uhr
ONO Das Kulturlokal. Kramgasse 6. NewYork,
Ein Abriss - Andi Gentsch 2017. Neue Fotografien.
Besichtigung zusätzlich nach telefonischer Ver-
einbarung: 031 312 73 10möglich. Do/So: 19 Uhr
Parkcafé Orangerie Elfenau. Elfenauweg 91.
Bäume auf der Manuelmatte. Eine Reise durch
die Jahreszeiten. Fotoausstellung von Marco
Olgiati. Bis Sonntag, 15.10. Do-So/Mi: 10-19 Uhr
Restaurant Veranda. Schanzeneckstr. 25.
Judith Bärtschi. Bilder auf Leinwand, untermalte
Wortspielereien und Postkarten Bis Donnerstag,
19.10. Do/Fr/Mo-Mi: 11-23 Uhr
Stadtgalerie.Waisenhausplatz 30. Open House.
Schwob-Haus c/o Stadtgalerie Bis Samstag,
23.9. Do/Fr/Mi: 14-18 Uhr; Sa: 12-16 Uhr
Universitätsbibliothek Bibliothek Münster-
gasse.Münstergasse 61. Bekenntniss und
Zwitracht - Frühe Drucke zur Reformation. Eine
Auswahl seltener und teils einmaliger Drucke
aus der Reformationszeit: ein Ablassbrief, The-
sen,Titel, Texte und nicht zuletzt Schmähbilder
und Karikaturen. Bis Freitag, 29.9. Do/Fr/Mo-Mi:
8-21 Uhr; Sa: 8-17 Uhr; So: 9-17 Uhr
Videokunst.ch @ BIENZGUT.ch.Videofenster,
Bibliothek Bümpliz, Bernstrasse 77. Dominik
Stauch - Inside My Head 2016. In Zusammen-
arbeit mit demMusikerWolfgang Zwiauer
entwirft Dominik Stauch in «Inside My Head»
eine systematisch komponierte Choreografie
aus Farbe, Form,Melodie und Rhythmus.
Bis Samstag, 23.9.Täglich: 10-22 Uhr
Videokunst.ch @ PROGR.ch. PROGR,Ausstel-
lungszone, Showroom,Waisenhausplatz 30. Do-
minik Stauch - Inside My Head 2016. In Zusam-
menarbeit mit demMusikerWolfgang Zwiauer
entwirft Dominik Stauch in «Inside My Head»
eine systematisch komponierte Choreografie
aus Farbe, Form,Melodie und Rhythmus. Bis
Samstag, 23.9. Do/Fr/Mi: 14-18 Uhr; Sa: 12-16
Uhr
Welle7. Schanzenstrasse 5. Zeitgenössische
regionale Kunst in derWelle7. Nebst Genuss,
Business, Bildung und Einkauf bietet dieWelle7
in Zusammenarbeit mit demMigros Kultur-
prozent auch Kunst. Bis Montag, 31.12.Täglich :
6.30-22.30 Uhr ausser So; So: 8-22.30 Uhr

Burgdorf
Museum Franz Gertsch. Platanenstr. 3.Anja
Ganster - Gezeitenreibung.Anja Gansters
Schaffen ist überwiegendmalerisch, auch wenn
in letzter Zeit skulpturale, installative Arbeiten
sowie Video hinzugekommen sind.
Bis Sonntag, 4.3. Do-So/Mi: 10-17 Uhr
Zentrum Schlossmatt. Einschlagweg 38. Bil-
derausstellung. Christine Mards präsentiert
Acrylbilder aus ihrer jüngsten Schaffenszeit.
Bis Dienstag, 2.1. So-Mi: 8-20 Uhr

Interlaken
IHB Spectrum. Postgasse 16. Hansueli Urwyler -
Wenn Farben rufen... Oelbilder,Aquarelle,
Pastelle. Besuche auch nach tel.Vereinbarung,
Tel. 033 822 46 53. Bis Donnerstag, 30.11.
Do/Fr: 16-18 Uhr
Jungfraupark.Obere Bönigenstrasse 100. Han-
sueli Urwyler - Blausee und Thunersee Leissigen.
Oelbilder. Bis Sonntag, 22.10.Täglich: 11-18 Uhr
ZentrumArtos.Alpenstr. 45. Katharina Ischi -
Klangbilder und Bildklänge.Musik ist Schwin-
gung, Farbe ist Schwingung. In den intuitiv zu
klassischer Musik gemalten Bildern von Katha-
rina Ischi nehmen die Töne Farben und Formen
an - ein etwas andererWeg die Sinne zu wecken.
Bis Freitag, 27.10.Täglich: 7-22 Uhr

Köniz
Kunsthausrot. Schulhausgässli 7. Streetart-
künstler aus Italien. Es pfeifft derWind vom
Mittelmeer. Sonderliche Künstler Vol. 4.
Bis Sonntag, 1.10. Do/Fr: 16-19 Uhr; So: 14-17 Uhr

Muri
Galerie Muri-ART. Belpstrasse 6. Giorgos
Saltaferos. Spatial Memory. Bis Samstag, 21.10.
Fr: 14-18 Uhr; Sa: 9-12 Uhr

Riggisberg
Abegg-Stiftung.Werner Abegg-Strasse 67.
Spurensuche - Erhalten und Erforschen von
Textilien.Wasmacht eigentlich eine Textilrestau-
ratorin? Die Ausstellung «Spurensuche. Erhalten
und Erforschen von Textilien» gibt einen Einblick
in dieses faszinierendeArbeitsfeld. Bis Sonntag,
12.11. Täglich: 14-17.30 Uhr
Abegg-Stiftung.Werner Abegg-Str. 67.
Archivierung anno dazumal - Bemalte Leder-
säcklein. Die Ausstellung zeigt sechs bemalte le-
derne Archivsäcklein des 16. Jahrhunderts sowie
einige dazugehörige Urkunden aus dem Staats-
archiv Freiburg i. Üe. Bis Sonntag, 12.11.
Mi: 14-17.30 Uhr

Steffisburg
Gemeindebibliothek.Oberdorfstr. 30.
RogerWagner. RogerWagner aus Steffisburg
stellt seine Bilder aus. Er malt mehrheitlich
Landschaften und Gebäude, welche eine gewisse
Ruhe ausstrahlen. Bis Samstag, 30.12. Fr/Mi: 15-
18 Uhr; Do: 15-19 Uhr; Sa: 10-13 Uhr; Di: 9-11 Uhr

Thun
Galerie Rosengarten. Bälliz 64. Hety Stadlin,
KathrinWandfluh, Hans UeliWenger.
Bis Samstag, 30.9. Di/Mi: 14-17 Uhr
Kunstmuseum Thun. Hofstettenstrasse 14.
Bilder erzählen. Literarische Begegnungen
mit der Sammlung des KunstmuseumThun.
Bis Sonntag, 19.11. Do-Di: 10-17 Uhr ausser Mo;
Mi: 10-19 Uhr
Spital Galerie Thun. Krankenhausstrasse 12.
HeiniWegmann - Hat der Niesen einen Hut...
Bilderausstellung, HeiniWegmann, Bremgarten.
36 Niesen eines stillosen Bildermachers mit
mehr oder weniger lustigen NiesenWetterregeln.
Bis Freitag, 6.10.Täglich: 8-20 Uhr
Thun-Panorama. Schadaupark Grüne Oase
imWandel. Der Thuner Schadaupark. «Grüne
Oase imWandel. Der Thuner Schadaupark» be-
handelt die Geschichte und den Ursprung der
Schadau,mit ihrer Dreiereinheit Schloss, Park
und ehemalige Gärtnerei. Bis Sonntag, 26.11.
Täglich : 11-17 Uhr ausser Mo

Wabern
Fladelita Messerli. Eichholzstrasse 15. Fladelita
Messerli. «Mixed Media» und «Abstract» zeigt
Gegenstände aus den wichtigsten Etappen des
Leben von Fladelita Messerli. Bis Mittwoch, 6.12.
Mo-Mi: 8-11 Uhr
Gurten - Park im Grünen. Gurtenkulm Kunst
auf dem Gurten. H.R. Giger,MS Bastian &
Isabelle L. Franz Gertsch, Karin Frank, Herbert
Distel, Rolf Iseli und ganz neu Sadhyo Niederber-
ger um. Bis Mittwoch, 30.5.Täglich: 8-22 Uhr

Zollikofen
Blindenschule. Kirchlindachstrasse 49. anders
sehen. Spannende Porträts und Objekte geben
Einblick in die Geschichte und Gegenwart der
Blinden- und Sehbehindertenpädagogik. Bis
Sonntag, 17.12. Do: 17-20 Uhr

Galerie Soon Bern Ausstellung Wojtek Klimek

In surrealen Landschaften
Die Gemälde des in Danzig gebo-
renen polnischen Künstlers schei-
nen den Betrachter mit ihren teils
kulissenartigen Landschaften an
fremde Orte entführen zu wollen.
Die tiefe Horizontführung in den
Darstellungen lässt Raum für
seine fantastisch-atmosphäri-
schen Wolkengebilde. Die raffi-
nierte Lichtführung trägt viel zum
surrealen Charakter der unbe-
wohnten Landschaften bei.

Das Hauptaugenmerk liegt für
den 39-jährigen Künstler zualler-

erst auf der Darstellung einer für
den Betrachter funktionierenden
Landschaft, die dann als Bühne
für das Experimentieren mit Mal-
technik, Form, Licht und Bild-
komposition dient.

Auf den Bildern finden sich
realistische Elemente, zufällig
Entstandenes, mit Präzision ge-
setzte Muster, Abstraktes und
konkrete Formen, die zusammen-
gefügt zu einer harmonischen Ein-
heit immer auch eine seltsam an-
mutende Spannung kreieren.

Seit 2012 lebt Klimek als Illust-
rator und Künstler in Zürich. Mit
seinen Bildern will er keine «Mes-
sage» transportieren, sie sollen
beimBetrachter subtil Erinnerun-
gen wecken oder die Fantasie an-
regen. «light and other places» ist
seine erste grosse Einzelausstel-
lung in der Schweiz. (klb)

Galerie Soon,Münstergasse 62,
Bern. Vernissage: Heute, 18Uhr.
Offen:Mi–Fr: 13:30– 18.00Uhr,Sa:
10.30-17 Uhr.Bis 14. Oktober.

Seltsam anmutende Spannung: «Pool» (2015), Acryl & Öl auf Leinwand, 90 x 120 cm, 2015. Foto: zvg

Museen/Anlagen
Bern
Alpines Museum der Schweiz. Helvetiaplatz
4.Biwak#19: DerWolf ist da. Eine Menschenaus-
stellung. Die Rückkehr desWolfs auf Schweizer
Boden lässt die Emotionen hochgehen. Die
Ausstellung sieht genauer hin:Wasmacht der
Wolf mit uns?Wasmachen wir mit demWolf?
Do-So/Mi: 10-17 Uhr; Di: 10-20 Uhr
Wasser unser. Sechs Entwürfe für die Zukunft.
Der Klimawandel wird die Verfügbarkeit von
Wasser auch bei uns beeinflussen. Die neueAus-
stellung imAlpinen Museum der Schweiz zeigt
sechsWasser-Zukünfte zwischen Forschung
und Fiktion. Do-So/Mi: 10-17 Uhr; Di: 10-20 Uhr
Bernisches Historisches Museum. Helvetia-
platz 5.Dauerausstellungen. Die Ausstellungen
zu Geschichte,Archäologie und Ethnografie
reichen von der Steinzeit bis zur Gegenwart und
berichten von Kulturen aller Erdteile. Das
Einstein Museum zeigt Einsteins Leben und
Werk.Täglich : 10-17 Uhr ausser Mo
Einstein Museum. Begleiten Sie Albert Einstein
auf seinem Lebensweg und lernen Sie den
genialen Physiker in all seinen Facetten kennen.
Täglich : 10-17 Uhr ausser Mo
Klingende Sammlung - Zentrum für histori-
sche Musikinstrumente. Kramgasse 66
Ausstellung: C’est le vent qui fait la musique.
Musikinstrumente aus 300 Jahren. Staunen und
Spielen. Die Ausstellung «C’est le vent qui fait la
musique» gibt klingendeAntworten und lädt
zum Selber-Spielen ein: Alphorn,Wikingerlure,
Kontrabasspos Do-Sa/Mi: 11-17 Uhr
Kunsthalle Bern. Helvetiaplatz 1. Section
Littéraire. Section Littéraire präsentiert eine
Auswahl von Kunstwerken, die Texte beinhalten
oder mit Texten verbunden sind, sowie
Künstlerliteratur.Täglich : 11-18 Uhr ausser Mo
Sie sagen, wo Rauch ist, ist auch Feuer. Gruppen-
ausstellung zumThema Gerücht in der Kunst.
In Zusammenarbeit mit dem Kunsthaus Glarus.
Täglich : 11-18 Uhr ausser Mo
Kunstmuseum Bern. Hodlerstr. 8 - 12. Die
Sehnsucht lässt alle Dinge blühen... Van Gogh
bis Cézanne, Bonnard bis Matisse - Die Samm-
lung Hahnloser. ZumAuftakt der Partnerschaft
mit der Hahnloser/Jaeggli Stiftung veranstaltet
das Kunstmuseum Bern im Spätsommer 2017
eine umfassendeAusstellung.
Do-So/Mi: 10-17 Uhr; Di: 10-21 Uhr
Zentrum Paul Klee.Monument im Fruchtland
3.Sollte alles denn gewusst sein? Paul Klee.
Dichter und Denker. «Sollte alles denn gewusst
sein? ach, ich glaube nein!» notierte Paul Klee
auf einem seiner letztenWerke, das bis zu sei-
nemTode unvollendet bleiben sollte.
Täglich : 10-17 Uhr ausser Mo

Burgdorf
Artcafé im Museum Franz Gertsch. Platanen-
strasse 3.Dominik Dähler - Fenster zum Garten.
Fotografien Do/Fr: 10-18 Uhr; Sa/So: 10-17 Uhr

Hasle-Rüegsau
Puppenmuseum Hasle. Kalchofenstrasse
23.Spielsachen,Teppiche, Druckmaschinen.
Das Museum der besonderen Art - einzigartig
in der ganzen Schweiz Sa/So/Mi: 14-18 Uhr

Köniz
Schulmuseum Bern.Muhlernstrasse 9.Xund -
Schule und Gesundheit imWandel der Zeit.
Die Sonderausstellung zeigt, wie Gesundheits-
themen seit der Einführung der Schulpflicht
1835 denWeg in die Schule gefunden haben.
Sa/Mi: 14-17 Uhr; So: 13-16 Uhr

Langnau
Regionalmuseum Chüechlihus. Bärenplatz 2
a.Handel imWandel / Hans Ulrich Schwaar.
Sonderausstellung: Handel imWandel, 550
Jahre Marktrecht Langnau.Ausstellung im Kul-
turRaum: Hans Ulrich Schwaar, Lebenmit den
Samen in Lappland. Do-Sa/Di/Mi: 13:30-18 Uhr

Schwarzenburg
Regionalmuseum Schwarzwasser. Leimern
5.Sonderausstellung: Verdingt im Schwarzen-
burgerland. Eine Ausstellung zur Geschichte von
Fremdplatzierung undArmut in der Region.
So: 14-17 Uhr

Thun
Schloss Thun. Schlossberg 1.Edelweiss und
Alpenidylle - Souvenirkeramik der Belle Époque
Made in Thun. Souvenirkeramik aus Thun fand
Ende des 19. bis Anfang des 20. Jahrhunderts vor
allem unter ausländischen Touristen reissenden
Absatz. Gezeigt werden die schönsten und exoti-
schen Beispiele dieser Art Täglich: 10-17 Uhr
Schloss Thun - Das Museumsschloss. Die neuen
Dauerausstellungenmachen den Gang durchs
intakte mittelalterliche Schloss Thun zum
Erlebnis. Die unbeschreibliche Aussicht aus
den Türmen auf Stadt, See undAlpen ist das
Sahnehäubchen.Täglich: 10-17 Uhr

Walkringen
Sensorium. Rüttihubel 29.Jahresausstellung:
Spiel der Kräfte. Eine interaktive Ausstellung
im Herzen der Erlebniswelt der Sinne. Können
wir mit den Kräften spielen, die unsereWelt
bestimmen? Do-So/Mi: 10-17:30 Uhr
Sensorium, das Erfahrungsfeld der Sinne.
Das Sensorium entführt Jung undAlt in das
Reich der Sinne: Rund 70 Stationen locken
Besucherinnen und Besucher zum
Ausprobieren, Beobachten und Erleben.
Do/Fr/Di/Mi: 9-17:30 Uhr; Sa/So: 10-17:30 Uhr

Vernissagen
Allmendingen
Kunst im Garten. Eichlihubelweg 9.Kunst im
Garten. 6 Künstler stellen aus. Keramik, Stein-
kunst, Holzskulpturen, Eisenskulpturen, Schräge
Vögel. Fr: 17-21 Uhr; Sa: 10-21 Uhr; So: 10-16 Uhr

Bern
9a am Stauffacherplatz. Stauffacherstr. 9
a.Stella Pfeiffer. ImArbeitszyklus «Bergstein»
sind die Steine Übermittler von Formen - Stift
und Hand Seismographen. Daraud enstehen
eigenständige Bildwelten undAssoziationsfelder.
Fr: 17-20 Uhr
Breitsch-Träff. Breitenrainplatz 27.Vernissage:
¡Che vive!.Ausstellung unveröffentlichter Bilder
von Che aus demArchiv der kubanischen Tages-
zeitung «Granma» von 1959 bis 1964.
Mo: 18-21 Uhr

Thun
Galerie Rosengarten. Bälliz 64.Hety Stadlin,
KathrinWandfluh, Hans UeliWenger. Begrüssung
Edwin Peter mitWort und Musik. Sa: 17-19.30 Uhr

Berner Woche Museen & Galerien Berner Kultur

Blasmusik
Bern
Offene Blasmusikprobe auf dem Kornhaus-
platz.Offene Blasmusikprobe. Die Gelegenheit
für Jung undAlt (auchWiedereinsteiger).
Kornhausplatz. 20.00.

Bühne
Bern
Schoggi - Survival of the fittest.
Fünf Jugendliche starten, ohne es zu wissen,
ein Rennen durch die Schokoladenfabrik. Obman
es weit bringt, hängt auch davon ab, obman der
Versuchung widerstehen kann. Brückenpfeiler
Junge Bühne Bern, Dalmaziquai 69. 20.00.
www.junge-buehne-bern.ch,Anmeldung erfor-
derlich. Die Vorstellung vom 8. September ist
eine Schulvorstellung.
Ungeduld des Herzens. Von Stefan Zweig
Bühnenfassung: Thomas Jonigk. Inszenierung:
Stefan Meier Schweizer Erstaufführung.
AnneWelenc, Jeroen Engelsman, Peter Bamler,
Sophie Arbeiter, Helge Herwerth, Christiane
Warnecke. DASTheater an der Effingerstrasse,
Effingerstrasse 14. 20.00.
14. Internationales Theatersport - Festival.
Beim diesjährigen Festival freuen wir uns auf
Gäste aus Berlin und Leipzig sowie erstmals
aus Brest. Das Festival spannt einen Bogen über
verschiedene Formen des Improvisations-
theaters. La Cappella,Allmendstr. 24. 20.00.
www.theaterampuls.ch
Musikfestival Bern: Both Sitting Duet.
Jonathan Burrows &Matteo Fargion,Artists
in Residence des Musikfestival Bern 2017, lassen
mit Gesten und Bewegungen in der Stille Musik
erscheinen. Schlachthaus Theater Bern,
Rathausgasse 20 / 22. 19.30. www.starticket.ch
Everything is just fine. Von RIM Collective.
Drei Personen befinden sich in einer künstlichen
Version der Realität. Sie sind Teil eines Experi-
ments, bei dem sie eine konstruierte Alltagsrou-
tine einhalten müssen.Tojo Theater, Reitschule,
Neubrückstrasse 8. 20.30.

Wohlen
Moby Dick imWohlensee. Vor Ort macht den
Wohlensee zum berüchtigtenWalfanghafen
von Nantucket und dieWohleibrücke zum
Walfangschiff «Pequod».Mit Kopfhörern
ausgestattet wird das PublikumZeuge von
derWaljagd...WohleibrückeWohlen-Frauen-
kappelen,Wohleibrücke. 19.30.

Dancefloor/Partys
Bern
Tanzbär. Le Chat-Man (USP - BE).Techno,Acid,
Tech House. Cafete, Reitschule Bern, Neubrück-
strasse 8. 23.30.
Boris Brejcha & Fckng Serious.Mainstage
(K1): Fckng Serious-Tour. Boris Brejcha,Ann
Clue,Theydream, Deniz Bul. Sidestage (K2):
Patrischa (Naturklang, ZH), Bfly Steiner b2b. Le
Bérger (Dropout Agency), Corpataux (Dropout
Agency). Gaskessel Bern, Sandrainstr. 25. 21.00.
Racker (Midilux, bons vivants Records).
Racker (Midilux, bons vivants Records).
All night long. Kapitel, Bollwerk 41. 23.00.
Ladies Night. DJ Goofy Rock & Dance.Abend-
kasse: ab 22.00h, Ladies gratis. Bis 03.15 Uhr.
The Black Quarter Bar,Mühlenplatz 11. 21.00.
Adriano Mirabile. Bis 02.00 Uhr.
Turnhalle Bern, Speichergasse 4. 21.30.

Köniz
Tanzen im Schlosshof: Lindy Hop mit Swing-
machine.Openair Tanz. Die Jungs und Mädels
von Swing Machine bieten Trouvaillen und Swing
Klassiker zum ausgiebigen schwofen. Kulturhof,
Schloss Köniz,Muhlernstrasse 11. 19.00.

Münchenbuchsee
Jan & Gloria Top Dance Band. Dancing Schön-
brunnen, Bielstrasse. 20.30.

Dies & Das
Bern
Treffen Linux User Group Bern. An den
monatlichen Treffen der LugBE sind alle herzlich
willkommen, die sich für das freie Computer-
Betriebssystem Linux interessieren.Technische
Fragen findenAntworten in geselliger
Atmosphäre.A Familia Portuguesa,
Zähringerstrasse 15. 19.00.
Reflexe Spezial Shankara und Meister
Eckhart - Wege zurWirklichkeit.Hinduistisch-
christliches Gesprächmit Rajganna Kannanat-
han und Martina Bär.Musik: Afiwa Sina Kuzeawu.
Moderation: Philipp Koenig. Haus der Religionen
- Dialog der Kulturen, Europaplatz 1. 19.00.
ganz Ohr - persönliches Gespräch. Gibt es
Dinge, die Sie imMoment beschäftigen oder be-
lasten? Eine Fachperson hört Ihnen gerne zu und
spricht mit Ihnen.Treffpunkt bei der Leuchtstele
im Chor der Kirche. Heiliggeistkirche. 13.00.
StimmVolk - Singend Brücken bauen.
Gemeinsam Lieder singen aus allerWelt.
Singfreudige Männer, Frauen, Kinder und
Jugendliche aus allen Kulturen und Religionen
sind willkommen. Heiliggeistkirche. 19.30.
Spiralweg. Die Umgebung des Zentrum Paul
Klee bietet inspirierende Ausflüge zumOber-
thema der Spiralen.Wir begegnen demWerk
Paul Klees in abwechslungsreicher, spielerischer
Art undWeise. Kindermuseum Creaviva (Zent-
rum Paul Klee),Monument im Fruchtland 3.
10.00.
Cafétreff Bürenpark. Einheimische undAsyl-
suchende jedenAlters begegnen sich und
kommenmiteinander ins Gespräch, basteln,
spielen oder geniessen einen feinen Kaffee.
Herzliche Einladung! Kirchliches Zentrum
Bürenpark, Bürenstrasse 8. 14.00.
Birdwatcher’s dreams. Raritäten in der Vogel-
sammlung. Im Rahmen des Themenmonats
Birders gibt Manuel Schweizer eine Führung.
Naturhistorisches Museum, Bernastr. 15. 12.15.
Sprachentisch Spanisch. Anfänger u.
Fortgeschrittene treffen sich um die spanische
Sprache zu üben. Es wird ausschliesslich
Spanisch gesprochen, evtl. kurze Erklärungen
in Deutsch. Restaurant VIVA LAVIDA,
Christoffelunterführung 2. 16.00.
Neustadt-Lab. Auch dieses Jahr wird die Park-
platzanlage in einen kollektiven und partizipati-
ven Kunst- und Kulturraum verwandelt. Bars,
Konzerte, DriveIn-Kino, Begegnung... Infos:
www.2017.neustadt-lab.ch Schützenmatte. 17.00.

Liebefeld
Stille amAbend.Meditation in der Thomas-
kirche.Thomaskirche Liebefeld, Buchenweg 21.
18.30.

Riggisberg
Villa Abegg - In den Salons eines Sammler-
paares.Geführte Rundgänge in Kleingruppen

vonmax. 5 Personen durch das ehemalige
Wohnhaus vonWerner und Margaret Abegg,
den Gründern der Abegg-Stiftung. Reservation:
031 808 12 01.Abegg-Stiftung,Werner Abegg-
Strasse 67. 14.35, 15.30, 16.30.

Thun
FoodTrail. Genussvolle Schnitzeljagd in Thun,
Rätsel lösen, essen und trinken, Spass und
Spannung, bekannte Spezialitäten geniessen.
Treffpunkt: Thun-Thunersee Tourismus,
Welcome-Center, Seestrasse 2. 9.00, 13.30.

Wabern
Zwischenhalt im Labyrinth. Gang durchs
Labyrinth zumThemaVollendung und Erfüllung.
Rasenlabyrinth,Waldblickstrasse 26. 18.30.

Kinder/Jugend
Bern
Offenes Atelier: Number 9.Nach demVorbild
desWerks «Number 9» des Malers BradleyWal-
ker Tomlin arbeiten wir mit Klebstreifen, Rollen
und Gel-Platten. Eine aussergewöhnliche Tech-
nik führt zu aussergewöhnlichen Resultaten Kin-
dermuseum Creaviva, Zentrum Paul Klee,Atelier
1, Monument im Fruchtland 3. 12.00, 14.00,
16.00.,Ab 4 J. (bis 8 J. in Begleitung Erw.)

Niederscherli
Gschichtestunde in der Bibliothek. Bilder-
buchgeschichten für Kinder (ca. drei bis fünf
Jahre) mit Manuela Maurer Bibliothek Nieder-
scherli, Schulhaus Bodengässli. 9.30. Bis 5 J.

Klassik
Bern
Musikfestival Bern 2017 - irrlicht. Das
Festivalprogrammwird im Juni 2017 veröffent-
licht. Diverse Orte, Diverse Orte. 11.00.
Musikfestival Bern: Le noir de l’étoile.
Das Percussion-Ensemble Klangbox spielt Gé-
rard Griseys «Le noir de l’étoile»,Musik mit
live übertragenen Klängen eines toten Sterns.
Grosse Halle, Reitschule Bern,
Neubrückstrasse 8. 21.30. www.starticket.ch
Musikfestival Bern: Lichtstarre - Irrschatten.
DasAria Quartett spielt Schuberts letztes
Streichquartett, ausgestattet mit Instrumenten
mit Feedbacksystemen. Schlachthaus Theater
Bern, Rathausgasse 20 / 22. 18.00.
www.starticket.ch

Literatur
Bern
Arja Lobsiger: Jonas bleibt. Die Bernerin
Arja Lobsiger liest aus ihrem Debutroman «Jo-
nas bleibt» Haupt Buchhandlung, Falkenplatz 14.
19.00.
Bethlehemer Kulturtage. Bethlehemer
Kulturtage; ein buntes Angebot mit Filmabend,
Lesungen, Diavorträge, Einweihung Kinderspiel-
platz, Fotoausstellung, Konzerte und Kulturspa-
ziergang QuartierzentrumTscharnergut,
Waldmannstrasse 17. 18.30.

Ostermundigen
Geschichten unter der Haube - Monica
Stettler.Monica Stettler liest aus ihrem Buch.
TagTäglich erlebt sie als Coiffeurin in Oster-
mundigen allerhand Lustiges, Unterhaltsames,
aber auch Aufwühlendes und Unfassbares.
Gemeindebibliothek Ostermundigenmit
Ludothek, Bernstrasse 72. 19.00.

Märkte und Messen
Burgdorf
Brocki Loubechratte. Dammstrasse 42. 14.00.

Openair-Kinos
Bern
Cult Movie Nights: Back to the Future.
1985, E/d.Türöffnungmit Gastrobetrieb und
Unterhaltung ab 18 Uhr. Kollekte. Brache
Warmbächli,Warmbächliweg 2. 20.30.

Sounds
Bern
Musikfestival Bern: Con sordino. Die Glocken
des Berner Münsters sind nur mit wenigen in
Europa vergleichbar und werden nun zurWirk-
stätte von Kappeler/Zumthor und ihremWerk
«Con sordino». Berner Münster,Münsterplatz 1.
15.00.
2raumwohnung. «Nacht Tour». Bierhübeli,
Neubrückstr. 43. 20.00. www.ticketcorner.ch
Die Specknockerln mit King Pepe. (CH/Bern)
- Open-Air-Eröffnung 10 Jahre die Specknokerln
Café Kairo, Dammweg 43. 21.00.
Feministisches Furioso - eineWeibesvisita-
tion.Offen für alle Geschlechter. Satiere mit
Musik, von undmit Knuth und Tucek. Ein Lieder-
manifest weiblicher Zornesröte, ein Ermächti-
gungstrip der lustvollsten Sorte. Kollekte. Frau-
enraum, Reitschule, Neubrückstrasse 8. 20.00.
Cornelia Recher. Singer-Songwriter, Pop.Maho-
gany Hall, Klösterlistutz 18. 20.30.
Ehud Asherie / Evan Christopher Duo. Enorm
swingendes Duo aus NewYork und New Orleans!
Marians Jazzroom, Engestr. 54 A. 19.30, 21.30.
Muriel Zemp &Andrea Schmider. Doppelkon-
zert. ONO Das Kulturlokal, Kramgasse 6. 20.00.

Thun
Traktorkestar - Mokka Gartenfestival Vol. 1.
Die Berner Balkan-Brass-Kapelle imMokka
Garten Café Bar Mokka,Allmendstrasse 14.
20.30. www.mokka.ch

Vorträge
Bern
Musikfestival Bern: Führung in die Glocken-
stube. Eine Besichtigung des Glockenbestandes
im Berner Münster,mit Sonderführung zur Ins-
tallation «Con sordino». Berner Münster,Müns-
terplatz 1. 14.30.
Rentenreform 2020 - Pro- & Contra-Diskus-
sion. Corinne Schärer und Claudine Esseiva dis-
kutieren engagiert Pro und Contra.Moderation:
Markus Böni, Journalist TeleBärn. ImAnschluss:
Apéro. Hotel Kreuz, Zeughausgasse 41. 18.00.
Eine Anmeldung wäre «gäbig», aber auch spon-
tane Besucher und Besucherinnen sind uns will-
kommen: sekretariat@frauenzentralebern.ch
Faircoin statt Bitcoin in der guten (AL-)
Stube. FairCoin ist seit 2014 die digitaleWäh-
rung der FairCoop-Initiative, einer globalen
Kooperative für wirtschaftliche Gerechtigkeit.
Infoanlass zu Visionen und Funktionsweise
mit Menschen vom FairCoin Stube-im-PROGR,
Waisenhausplatz 30. 19.00.

Der kleine — Donnerstag, 7. September 2017 29
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Kino Schwedische Filme

Anständige und Randständige
Ja, es gibt ein Schweden
jenseits von Bullerbü:
Das beweist eine aktuelle
Filmreihe im Kino Cinématte.

Regula Fuchs

Gleich zwei Ausrufezeichen hat dieser
Kurzfilm im Titel. «Fight on a Swedish
Beach!!» heisst er, und das klingt wie ein
Ausruf des Erstaunens: völlig undenkbar,
dass es in einer schwedischen Strand-
Idylle zu einem Streit kommen könnte!
Und doch geschieht genau das, als eine
Gruppe angeheiterter Jugendlicher ein
Glacé-Schild klaut und einer von ihnen
beginnt, «Sieg Heil!» zu rufen, worauf
sich ein älteres Ehepaar aufmacht, den
Schnöseln die Leviten zu lesen.

Dieser Kurzfilm scheint eine hinge-
worfene, kunstlose Skizze zu sein, aber
das ist gerade die grosse Kunst daran:
Innert 15 Minuten schaufelt Regisseur
Simon Vahlne wie nebenbei die tiefen
Gräben innerhalb einer Gesellschaft
frei, die nur vermeintlich harmonisch
ist. Und er stellt die Frage nach der Into-
leranz von denen, die sich für tolerant
halten: Wie weit dürfen die Anständigen
gehen, um den Anstand zu verteidigen?

Vahlne produzierte seinen Film bei
der schwedischen Firma Plattform Pro-
duktionen, wo auch der Cannes-Gewin-

ner RubenÖstlund seineWerke veröffent-
licht. Letzterer kratzt seinerseits ja ganz
gerne an den schönen Fassaden, zuletzt
in «Turist» und demnächst, ab Oktober,
in der Kunstsatire «The Square».

Aktuelles Kino aus Schweden gibt es
nun auch in der Cinématte zu sehen, die
in Zusammenarbeit mit der schwedi-
schen Botschaft eine Reihe von jüngeren
Lang- und Kurzfilmen präsentiert. Und
in so manchem erweist sich das Zusam-
menleben als verpestet; nicht nur am
schwedischen Strand, sondern auch in
der schwedischen Vergangenheit. Der
Eröffnungsfilm der Reihe, «Sami – A Tale
from the North», geht in die Dreissiger-
jahre des vergangenen Jahrhunderts zu-
rück, nach Lappland. Da kommt gerade
das Mädchen Elle-Marja zusammen mit

ihrer Schwester ins Internat. Man muss
sich das allerdings nicht als gehobene
Anstalt vorstellen, sondern eher als Ab-
stellkammer des Bildungswesens, denn
hier werden die Kinder der Samen
unterrichtet.

Als wärs eine gefährdete Art
Wie eine Volksgruppe drangsaliert und
systematisch kleingemacht wird, führt
Regisseurin Amanda Kernell in «Sami»
fast exemplarisch vor. Wissenschaftler
aus Uppsala vermessen die Kinder, foto-
grafieren sie nackt – nur um am Ende
den Beweis zu erbringen, dass die Sa-
men nicht für höhere Schulen oder das
Leben in der Stadt taugen. «Ihr müsst
hier bleiben, sonst sterbt ihr aus», sagt
die Lehrerin einmal, als ginge es um eine
gefährdete Tierart.

Elle-Marja, die ihren Sami-Namen ab-
legen wird, ist allerdings aufmüpfig ge-
nug, um ihr Schicksal in die eigenen
Hände zu nehmen. Und das muss sie:
Auch bei den vermeintlich aufgeschlos-
senen Bildungsbürgern in Uppsala er-
fährt sie keine Hilfe.

Besonders schmeichelhaft ist das
Bild, das die Filmemacher von der
schwedischen Gesellschaft gestern wie
heute zeichnen, also nicht. Aber es fügt
der Idee von Schweden als einem Ort
der Menschenfreundlichkeit, quasi
einem einzigen grossen Bullerbü, eine
realistischere Facette hinzu.

Sie sollen bleiben, wo sie herkommen: Mädchen aus Lappland im Film «Sami – A Tale from the North». Foto: zvg

Katie Crutchfield singt über
Kümmernis in Beziehungen
– zu wärmenden Shoegaze-
Gitarren.

«Du lässt mich mein eigenes verdamm-
tes Auto mitnehmen», singt Katie
Crutchfield, und fügt an: «nach Brook-
lyn, New York, USA». Man ist schon ein
wenig froh, dass sie jemand anderen
meint, denn die grotesk präzise Ortsan-
gabe wirkt wie die patzige Gründlichkeit
einer Gekränkten. Und wie dazu die
Akustikgitarre die vorwurfsvolle Zeile
sanft in hellem Dur umschmeichelt und
das Schlagzeug höflich zurückhaltend
groovt, passt zur passiven Aggression,
die im Song «8 Ball» mitschwingt.

Wie alltägliche Frustrationen in einer
Beziehung zu unüberwindbarer Küm-
mernis auswachsen, davon handeln
viele Lieder der Amerikanerin Katie
Crutchfield. Unter dem Künstlernamen
Waxahatchee nahm die heute 28-Jährige
vor fünf Jahren ihr erstes Album auf, da-
mals noch bei sich zu Hause und inner-
halb weniger Tage.

Mit der Schwester unterwegs
Aber schon als Teenager machte sie
zusammen mit ihrer Zwillingsschwester
rumpeligen Garage-Pop, P. S. Eliot hiess
ihr Projekt. Wie man eine Gitarre spielt,
habe sie sich selber beigebracht, sagte
Katie Crutchfield in einem Interview, in

der Familie sei sonst niemand richtig
musikalisch. Die Band der Schwestern
löste sich auf, als letztlich beide Crutch-
fields andere Musikpfade einschlugen.
Eine Bühne teilen sie sich immer noch
gelegentlich, wenn auch manchmal
zeitverschoben: Im Bad Bonn in Düdin-
gen spielt die Schwester, Allison
Crutchfield, mit der Band The Fizz im
Vorprogramm.

Benannt hat Katie Crutchfield ihr Pro-
jekt Waxahatchee übrigens nach einem
Flussarm des Coosa Rivers in ihrem Hei-
matstaat Alabama. Ein Sehnsuchtsort?
Gut möglich, denn ein wenig Heimweh-
Americana klingt häufig an in ihren
Rockliedern. Und während sie von brö-
ckelnder Liebe drunten am Fluss singt,
stimmen die wärmenden Shoegaze-
Gitarren versöhnlich. (lri)

Bad Bonn Düdingen Mittwoch, 13.9.,
ab 21 Uhr.

Sounds Waxahatchee

Die Liebe bröckelt am Fluss

Ihr erstes Album nahm sie zu Hause auf:
Waxahatchee alias Katie Crutchfield. zvg

Brooklyn, Liebefeld

Hippes
von hier

Manmuss nicht zwingend verstehen, wa-
rum sich ein Kunstfestival im Liebefeld
amhippenNewYorker Quartier Brooklyn
orientieren muss (es stecke eine «Kraft»
in jener Kommune, heisst es von Organi-
satorenseite). Eine gefreute Sache ist es
trotzdem: Zu hören an der dritten Aus-
gabe von «Brooklyn, Liebefeld» gibt es
hübsche Gespenster-Balladen von Schöni
Frau oder Slam-Poesie vomLangenthaler
Valerio Moser (Bild). (lri)

Liebefeld-Park Köniz Sa, 9. 9., ab 15 Uhr.

Save the Rave

Qualität
im Club

Auf die Idee, der Rave sei in Gefahr,
kommtman bei Bildern von der Streetpa-
rade jetzt nicht direkt. «Save the Rave», so
der Titel einer Tanznacht, bezieht sich
auch eher auf die nachlassende Qualität
von Clubmusik. Dass etwa die Tessiner
Pussywarmers (Bild) diesemit ihrer ange-
jazzten Variété-Musik aufbessern sollen,
mutet erst mal wunderlich an. Aber die
Rumänin Réka und ihre «elektronische
Abteilung» ist ja auch nochmit dabei. (lri)

Dachstock Reitschule Sa, 9. 9., ab 20.30 Uhr.

2raumwohnung

Lasziv-verschleppte
Welle

Der Sommer ist vorbei, «36 Grad» aber
herrscht bis heute in den Köpfen:Mit die-
sem Hit wurde das Berliner Electropop-
Duo 2raumwohnung 2007 breit bekannt,
heute ist Inga Humpes lasziv-verschlepp-
ter Gesang, hörbar geprägt vonderNeuen
Deutschen Welle, nahezu unverkennbar.
Im Juni kam das Album «Nacht Tag» her-
aus, auf dem Humpe zum wavigen Dan-
cefloor-Chic von Tommi Eckart auch auf
Englisch singt. (lri)

Bierhübeli Donnerstag, 7. 9., 20 Uhr.

Rock Out

Isolation
Ringgenpärkli

Die kurzzeitige Zwischennutzung des
Ringgenpärklis anfangs September hat
Tradition: Dann ist der Bereich um die
Statue des Ritters Rudolf von Erlach re-
serviert für den ISC-Club, der dort zum
achten Mal die Konzertsaison mit dem
Mini-Festival Rock Out einläutet. Einen
Besuch wert sind sicher die Befindlich-
keitsrocker von Isolation Berlin (Bild); die
Region ist derweilmit denNasty Rumours
oder Here Hare Here vertreten. (lri)

Ringgenpärkli Bern Sa, 9.9., ab 16 Uhr.

Theaterfest

Vorhang auf
im renovierten Haus

Zur festlichen Eröffnung der Saison wird
der ganze Theaterzauber aufgefahren –
zu feiern gibts für das Berner Stadtthea-
ter ja nicht nur eine neue Spielzeit, son-
dern auch ein endlich komplett sanier-
tes Haus. Zwischen ein Uhr mittags und
ein Uhr nachts stehen auf dem Pro-
gramm: Ausschnitte aus kommenden
Produktionen, Führungen, Kinder-
schminken, Kostümshow (Bild), Hot-
dogs und Zuckerwatte. (reg)

Stadttheater Samstag, 9.9., 13 bis 1 Uhr.

Bis Ende Monat zeigt das Berner Kino
Cinématte vier neuere schwedische Lang-
filme sowie ein Kurzfilmprogramm. Der
Eröffnungsfilm «Sami» (11.9., 19.30 Uhr, und
15.9., 21 Uhr) ist eine Vorpremiere; der
offizielle Schweizer Kinostart ist am
14. Dezember. «Fight on a Swedish Beach!!»
läuft am Kurzfilmabend; sein Regisseur
Simon Vahlne ist anwesend und führt in das
Kurzfilmprogramm ein (18.9., 20 Uhr). (reg)

www.cinematte.ch

Schwedenfilme DasProgramm

In ihrem Debütroman «Jonas
bleibt» erzählt die Berner
Autorin Arja Losiger von einer
Familie, die am Tod ihres
Kindes zu zerbrechen droht.

Harmlos wirkt er, der Fluss, gemächlich
fliesst er vor sich hin im Frühling. «Nie-
mand schien zu bemerken, dass der Fluss
ein Mörder war. Hinterlistig hatte er das
Kind verschluckt. Das Maul kaschiert mit
einer Eisdecke.» Die Frau, die dieses Ge-
wässer anklagt, ist Alice. Sie und ihrMann
Jonas haben ihren Knaben verloren. Zu-
sammen mit seiner Schwester Etna war
Finn im Winter unterwegs zur Cousine;
während eines kurzen Zwischenhalts
beim zugefrorenen Fluss wagt er sich auf
die Eisfläche, bricht ein und ertrinkt. In
ein Loch, das sich in einen Strudel ver-
wandelt, fallen danach auch die Hinter-
bliebenen: DieMutter versinkt in Depres-
sionen, der Vater erstarrt, die Tochter
wird von Schuldgefühlen gepeinigt.

Die junge Berner Autorin Anja Lobsi-
ger hat sich in ihrem Debütroman «Jonas
bleibt» ein schweres Thema vorgenom-
men: der Verlust eines Kindes, die trau-
matisierenden Wirkung auf die Hinter-

bliebenen, Sprachlosigkeit, Isolation und
Schuld. Die 32-jährige Absolventin des
Schweizer Literaturinstituts bricht jedoch
unter demGewicht dieser Vorgaben nicht
ein. Im Gegenteil: Sie findet eine spar-
same, poetische Sprache, überzeugt mit
einer klugen Konstruktion, die geschickt
mit Rückblenden arbeitet, und webt ein
dichtes Netz von meist unaufdringlich
präsenten Motiven.

Blick in den Abgrund
In ihrem schmalen Roman erzählt sie
meist abwechselnd aus der Perspektive
von Alice und von Jonas. Sie flieht vor der
Vergangenheit in den Süden auf eine Vul-
kaninsel – der Roman könnte ebenso gut
«Alice geht» heissen –; er bleibt allein mit
einem streunenden Fuchs im Haus mit
dem wuchernden Garten zurück, nach-
dem auch die Tochter ausgezogen ist. Die
Familie ist zerbrochen. Und doch gibt es
in dieser Talentprobe einer erstaunlich
reifen Autorin leise Hoffnung – wenn am
Ende Jonas in seinem «Dschungel» vier
Möwen Richtung Süden fliegen sieht, die
Alice erblickt, als sie vor dem Vulkankra-
ter steht und in den Abgrund blickt. (lex)

Buchhandlung Haupt Bern Donnerstag,
7. September, 19 Uhr.

Literatur Arja Lobsiger

Das Loch, das zu einem Strudel wird


